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Eine bedeutsame Begegnung und die ungeplante Reise in die Vergangenheit. Eine Auseinandersetzung mit sich selbst und Gefühle, die vor langer Zeit entstanden sind. Gefühle die heute noch eine große Rolle im Leben spielen.




Über die Autorin


Merima Besic-Krüger, geboren in Mostar im ehemaligen Jugoslawien, lebt seit vielen Jahren mit ihrer Familie in Düsseldorf, Deutschland. Sie ist im Jahr 1995 nach jahrelangem Krieg in ihre neue Heimat nach Holland geflüchtet. Ihre Kindheit hat sie sehr geprägt und spielt bis heute eine große Rolle in ihrem Leben.


Merima hat einen Abschluss in der Betriebswirtschaft und hat viele Jahre in der freien Wirtschaft gearbeitet.




An alle diejenigen, die auf der Suche sind nach sich selbst und nach dem inneren Frieden.
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Kennst du das auch - dieses Gefühl, einem Menschen oder einem Ort so nahe zu sein? Das Gefühl, bei einem Menschen angekommen zu sein? Heimisch an einem Ort zu sein, obwohl es nicht die Heimat ist?


An einem Ort, an dem du dich ganz besonders gut, ausgeglichen, zufrieden und sicher fühlst? Hast du das auch? Einen Ort oder einen Menschen, der dein Leben lebenswerter macht? Einen Ort voller Magie, die nicht in Worten zu fassen ist? Ein Gefühl, das nur an diesem magischen Ort erwacht und dir das Gefühl gibt, angekommen zu sein? Selbst wenn in deinem Leben nicht alles optimal läuft – dieser Ort oder dieser Mensch geben dir für einen kurzen Moment das Gefühl, dass alles gut wird. Du brauchst dir keine Sorgen zu machen, denn am Ende wird alles gut werden – das ist das Gefühl, das dir dieser Ort vermittelt. In diesem Moment und an diesem Ort ist das Leben leicht und angenehm.


Ich glaube, so einen magischen Ort zu kennen. Einen für mich wirklich besonderen Ort. Ich kehre jedes Jahr dorthin zurück. Es ist ein Ort, an dem ich das Gefühl habe, sicher, frei und glücklich zu sein. Es gibt kein anderes Fleckchen Erde, an dem ich mich so fühle und an das ich regelmäßig so gern zurückkehre. Es fühlt sich so heimisch an, auch wenn es weit weg ist von meiner Heimat, meinem Leben und von allem, was mir vertraut ist.


Ich frage mich oft, ob es sich so gut anfühlt, eben weil es weit weg von allem ist, was mich bewusst oder unbewusst an die Vergangenheit und Gegenwart erinnert, oder ob es doch etwas anderes ist, was diesen Ort so besonders für mich macht. Sind es die Gedanken, die ich an diesem Ort für einen kurzen Moment ausschalten und einfach nur die Zeit genießen kann?


An diesem Ort kann ich meine Augen schließen, ohne Angst vor den Bildern zu haben, die sich dann normalerweise einschleichen. Es ist ein Ort, an dem ich einfach alles vergessen und das Leben ganz anders betrachten kann. Es fühlt sich dort nicht wie eine riesige Last auf meinen Schultern an.


Ich stelle mir oft die Frage: Was hat dieser Ort, was andere Orte nicht haben? Warum fühlt er sich so vertraut an? Und warum habe ich so ein angenehmes Gefühl, wenn ich dort bin? Warum kann ich nur da das Leben mit anderen Augen sehen? Warum spüre ich nur dort diese Leichtigkeit?


Ich habe oft versucht, eine Antwort auf all meine Fragen zu finden, habe oft versucht, das Rätsel zu lösen. Leider konnte ich mir diese Bindung nie wirklich erklären. Ich kann nur raten, warum sie da ist. Eindeutige Beweise habe ich bis jetzt nicht gefunden. Und ich würde so gern verstehen, was das alles bedeutet!


Ich glaube, dass jede Begegnung und jeder Ort in unserem Leben einen bestimmten Sinn hat. Es sind bestimmte Stationen in unserem Leben, die ihren eigenen, geheimen Zweck erfüllen. Ob es die Begegnung mit bestimmten Menschen oder der Besuch eines bestimmten Ortes ist - irgendwann ergibt alles im Leben einen Sinn. Mal dauert es länger und mal weniger lang, bis gewisse Ereignisse Sinn machen und sich das Puzzle zusammenfügt. Die Suche dauert bei mir jetzt schon viele Jahre und beschäftigt mich sehr. Ich würde nur zu gern wissen, was das alles bedeutet, und ob das alles Sinn macht.


Und vor allem: Welchen Zweck soll das in meinem Leben erfüllen? Ich habe das Gefühl, dass ich mich selbst dann eventuell besser verstehen könnte. Die Antworten schweben noch in der Luft, sind nicht greifbar, und dieses Rätsel zu lösen, scheint fast unmöglich.


In den letzten Jahren gab es so viele Fragen, die in meinem Kopf herumgeschwirrt sind und mich tagtäglich beschäftigt haben. Nicht nur, was diesen Ort angeht, sondern auch, was mich selbst betrifft.


Ich kann dir sagen, es ist nicht immer angenehm, ständig auf der Suche zu sein. Diese ständige Leere zu fühlen. Einsam zu sein, obwohl so viele Menschen um einen herum sind, die einen lieben. Ich bin gefühlt mein ganzes Leben auf der Suche nach etwas, ohne zu wissen, nach was. Jahrelang habe ich all das, was mir widerfahren ist, erfolgreich verdrängen können. In den letzten Jahren habe ich mich mit meiner Vergangenheit auseinandersetzen müssen und einige Antworten finden können. Nur nicht alle.


An diesem besonderen Ort ist die Suche nach Antworten weniger wichtig, weniger präsent als zu Hause, in meiner gewohnten Umgebung und in meinem gewohnten Alltag. Ich habe mich oft gefragt, ob es an diesem magischen Ort liegt, oder an etwas anderem, was ich noch nicht entdeckt habe. Sind wir zu Hause in unserem Alltag gefangen und fallen immer wieder in ein bestimmtes Muster? Ab wann fangen wir an, uns diese grundlegenden Fragen zu stellen? Oder sind es gewisse Umstände, die uns dazu bewegen, uns selbst zu hinterfragen? Mal sind es mehr Fragen und mal weniger. Gefühlt fehlt ein Abschluss, denn in meinem Kopf ist noch so viel los. Hin und wieder herrscht richtiges Chaos dort drin. Von außen betrachtet würde das niemand vermuten, denn ich kann es sehr gut verbergen.
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Die Aufregung vor der Abreise ist wie immer sehr groß. Ich versuche hektisch, an alles zu denken und alles zu packen. Völlig verrückt, denn an meinem besonderen Ort gibt es auch alles, was man sich nur denken kann. Aber ich bin dennoch sehr ängstlich, dass ich etwas vergessen oder übersehen könnte. Also gehe ich tausend Mal alles durch, um sicher zu gehen, dass ich an alles gedacht habe. So bin ich nun mal. Andere nennen mich eine Perfektionistin! Aber ist es das? Oder ist es nur die Unsicherheit, die ich in dem Moment zu kontrollieren versuche?


Wenn ich das Gefühl habe, an alles gedacht zu haben, verschwinden die Unsicherheit und die Angst vielleicht. Ich könnte dadurch etwas gelassener werden und die Zeit genießen. Ich könnte die Leichtigkeit spüren, die zu selten zum Vorschein kommt. Ich könnte meine Vorfreude noch besser spüren. Ich kann dir sagen, dass dieser Zustand ganz schön anstrengend sein kann. Nicht nur für mich, sondern auch für alle, die sich in dem Moment in meinem Umfeld befinden.


Und wie bei allem in meinem Leben, versuche ich auch hier, keine Fehler zu machen. Bloß nichts vergessen. Denn die Unsicherheit und Angst, ich könnte etwas vergessen haben und so einen Fehler begehen, bringt mich noch mehr aus meinem Konzept und Gleichgewicht. Also versuche ich krampfhaft, an alles zu denken und gehe alle möglichen Szenarien in meinen Kopf mehrmals durch.


Am Abend vor der Abreise bin ich sehr unruhig und kann von Aufregung kaum schlafen. Die Vorfreude, aber auch die Unsicherheit und Angst rauben mir den Schlaf. Ich denke darüber nach, was alles in meinem Koffer ist, ob ich an alles gedacht habe. Ob alle notwendigen Dokumente vorhanden sind, wie der Flug sein wird, die Einreise und die Passkontrolle. So viele Emotionen, Gedanken und Gefühle.


Ich kann nicht genau sagen, ob es an der Tatsache liegt, dass ich diesen besonderen Ort besuche oder daran, dass Reisen mir schon immer Angst gemacht hat. Und das, obwohl das Reisen immer ein großer Traum von mir war!


Ich wollte schon immer viele Länder sehen, andere Kulturen, Sprachen und Landschaften erleben. Ich stellte mir diese Abenteuer früher immer wieder vor, konnte stundenlang von fernen Ländern träumen. Das war meine Flucht aus der Realität. Meine ausgedachte Welt, in der ich für einen kurzen Moment glücklich und frei sein konnte. Ich konnte alldem entfliehen, was um mich herum geschah, und war für einen kurzen Moment jemand anders. Ich fühlte keine Angst oder Unsicherheit. Ich fühlte mich stark und besonders. So, als könnte ich die ganze Welt auf meinen Schultern tragen.


Heute liegen Angst und Freude wieder so nah beieinander, dass es manchmal sehr schwer ist, zwischen diesen Gefühlen zu unterscheiden. Was ist Angst und was ist Freude? Die Gefühle vermischen sich, und in solchen Momenten bin ich sehr unruhig. Mir ist übel, meine Hände sind kalt und schwitzen. Ich drehe mich ständig im Bett herum, bis ich irgendwann endlich die richtige Position gefunden habe. So auch diese Nacht. Irgendwann bin ich vor Erschöpfung doch noch eingeschlafen.
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Endlich sitzen wir im Flugzeug. Gleich geht es los. Nur noch wenige Flugstunden trennen mich von meinem Lieblingsort. Ich kann meine Aufregung kaum im Zaum halten. Es ist ein Haufen Gefühle, den ich in diesem Moment verarbeiten muss. Ich versuche, sie zu kontrollieren, und lasse mir so wenig wie möglich anmerken. Niemand soll mitbekommen, wie ich mich gerade fühle. Wie unsicher ich bin. Ich versuche, die Emotionen in jedem Augenblick meines Lebens im Griff zu haben, mir nichts anmerken zu lassen und nach außen immer positiv und fröhlich zu wirken. Denn niemand soll sehen, wie es mir wirklich geht. Niemand soll meine Aufregung und Unsicherheit bemerken. Es ist eine Explosion von Gefühlen, vor allem von Ängsten, die ich zu überwinden und zu verstecken versuche. So auch jetzt, in dieser Situation und in diesem Moment.


Ich weiß nicht, ob sich andere Menschen auch so viele Gedanken machen, sich so viele Fragen stellen.


„Habe ich alle notwendigen Dokumente?“


„Ist mein Pass noch gültig?“


„Werden wir schnell ein Taxi bekommen?“


„Ist die Hotelbuchung überhaupt bestätigt worden? Falls nicht, gibt es noch verfügbare Zimmer?“


Die Fragen wirbeln immer wieder durch meinen Kopf, obwohl ich sicher schon eine Antwort habe, und die daher überhaupt kein Sinn machen. Ich bin das schließlich tausendmal durchgegangen und kenne die Antworten! Und trotzdem lösen sie dieses Chaos in mir aus.


Ich habe mich schon oft gefragt, woran das liegt.


„Was mache ich anders als alle anderen Menschen?“


„Warum sind andere in jeder noch so stressigen Situation so gelassen?“


„Bin ich der einzige Freak auf diesem Planeten, der sich so fühlt?“


„Bin ich normal?“


Oder sprechen andere Menschen nur nicht offen über ihre Gefühle und Emotionen? Ist es Scham, was sie davon abhält, offen über unangenehme Gefühle zu sprechen? Oder können sie Emotionen gut verstecken? Ich tue das ja auch. Ich verstecke sie, so gut es geht, und in jeder möglichen Situation.


Aber ich kenne mich nur so und nicht anders. Ich kann mich nicht erinnern, wann ich so geworden bin. War es ein schleichender Prozess? Es könnte auch sein, dass ich immer so gewesen bin. Es war mir bis zu einem gewissen Punkt in meinem Leben nur nicht bewusst. Ich weiß nicht, ob wir so geboren werden. Oder werden wir durch unsere Lebensumstände so?


Ich habe jedenfalls irgendwann verstanden, dass ich so nicht weitermachen möchte und auch nicht kann, und bin auf die Suche gegangen. Ich wollte mich verstehen. Ich wollte verstehen, woher diese ganzen Gefühle und Emotionen kommen, und wie ich es schaffe, dass sie nicht mehr mich kontrollieren, sondern ich die Kontrolle behalte. Über mich und über mein Leben.


Ich bin noch nicht da, wo ich sein sollte, aber ich bin auf einem guten Weg. Auch wenn der Weg lang, anstrengend und sehr holprig ist.
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Endlich befinden wir uns im Anflug. Ich schaue aus dem Fenster. Es ist mittlerweile dunkel draußen. Ich beobachte die Lichter unter uns. Die Stadt ist wunderschön beleuchtet. Bei diesem Anblick wird mir stets wärmer ums Herz. Es fühlt sich wie nach Hause kommen an, ein unbeschreiblich schönes Gefühl. Ich fühle es viel zu selten. Es ist ein Gefühl von Ruhe, Geborgenheit und Sicherheit. An keinem anderen Ort fühle ich mich so wie hier. Das Leben fühlt sich leicht und wunderschön an! Die schwere Last, die ich sonst mit mir herumtrage, verschwindet beim Anflug.
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